Интервью с Аленой 

- Значит так, Алончик, скажи пожалуйста: Was bedeutet für dich fremd sein? 


-Für mich persönlich? 
-Ich glaube, fremd sein bedeutet für mich, wenn mir die anderen Menschen oder einem anderer Mensch das Gefühl geben, fremd zu sein, ich glaube, das Gefühl das fremd sein, das kommt eher aus deiner Umgebung, wenn die Umgebung oder die Menschen dir den Eindruck vermitteln, dass du anders bist, und du dich dadurch vielleicht, oder ich mich dadurch anders fühle. 
Also, zum Beispiel, wenn ich nach Deutschland gekommen bin, dass ich die Sprache noch gar nicht konnte, wenn eine Klasse war, hatte ich schon das starke Gefühl von Fremdsein. Weil ich nichts verstanden habe, weil irgendwie das Gefühl vermittelt wurde, oder ich das hatte, von irgendwie nicht hierher gehören, das hat sich auch verändert. Also, das hat sich verändert mit der Sprache können, der Sprache lernen, sich irgendwie einfinden, aber ich glaube, so fremd sein, ist sehr damit verbunden, wie Menschen dich annehmen. 


- Das heißt, in dieser Geschichte , was du meinst, mit der Klasse, du glaubst, es war nicht das was du auch gegeben hast, quasi , dass du, wolltest sogar in dieser Klasse sein, oder wie war es für dich, was heißt es , man vermittelt dir Gefühl, dass du hier fremd bist. Wodurch zeichnet sich das? 
- Also, mir gar nicht mehr, also mir persönlich, für mich gar nicht, irgendwie dass, also dass man mir das vermittelt, ich sehe es bei anderen Menschen, dass andere Menschen, anderen das vermitteln, und das ich versuche das nicht zu tun, den Menschen die, hierher kommen, die eben aus dem anderen Land kommen 
- Ne, ich meine in der Klasse, Ich meine in der Klasse! 
- Von mir frühe? 
- Ja, ja.

- Ich glaube, dass gut sich einfach dadurch ergeben, dass ich abgeschnitten war, allein schon, weil ich auch zum Beispiel die Sprache nicht konnte. Weil wir in einem Heim gewohnt haben, das war noch mal anders, ich glaube das ist dieses fremd sein irgendwo, wenn du das Gefühl hast, du bist halt anders, 
und du vermisst vielleicht noch irgendwie dein Zuhause , dass ist aber glaube ich unabdingbar. Das ist irgendwie fremd sein.....situativ. 
- Okay, warte ganz kurz. Hast du dich schon mal fremd gefühlt, und wo das war, in welcher Situation, was hast du dabei gedacht und gefühlt? 
Also, fremd , ist für mich, wenn man noch mal das Wort fremd sein anschauet, ist ja, irgendwie, fremd fühlen heißt vielleicht, irgendwie wie im großen Sinne anders fühlen, und fremd jetzt nicht dazu Gehörigkeit, ich glaube, dass das Gefühl von Fremdheit irgendwie ausmacht, ist dieses , dass das man irgendwie, oder ich irgendwie das Gefühl habe, 
ich gehöre jetzt nicht dazu, oder ich funktioniere jetzt nicht in dieser Gesellschaft – dann fühle ich mich fremd. 
Das hatte ich tatsächlich schon mal, aber das habe ich aber immer noch, oft mals hatte es, aber gar nichts was zu tun, also nicht mit meiner Migration
Sondern eher mit meinem Zustand, dass ich das gefühlt habe, ich passe da einfach gar nicht rein, wenn ich irgendwie mit gewissen Menschen, ich bin 31, ich bin nicht verheiratet, ich möchte auch jetzt auch keine Familie gründen, ich verdienen auch nicht richtiges Geld , durchgängig, ich fühle mich manchmal tatsächlich fremd, mit manchem Menschen wenn ich zusammen bin, und anders, weil ich so das Leben gar nicht lebe, wie man sich vorstellt, oder wie das irgendwie man der Durchschnittsmensch in Deutschland führt, irgendwie Kariere, Kinder Zuhause, oder die Probleme die ich habe, oder mit Sachen, mit denen ich mich beschäftige, habe ich das Gefühl , ich bin kein funktionierendes Mitglied der Gesellschaft manchmal, so wie man es denkt, wenn ich jetzt ganz extrem sage, dann fühlt ich mich auch manchmal immer noch fremd, weil ich in der Geschafft vielleicht. nicht so, als Künstlerin, als frei schaffender, also irgendwie vielleicht jemand mit Problemen, und so weiter, oder mit schwierigen Familie, fühle ich mich einfach fremd, weil ich dann denke, ich bin nicht normal, oder ich bin nicht der Durchschnittsmensch, der irgendwie eine Familie hat, zu der am Weinachten, alles ist Palette, alles ist super, ich habe meine Arbeit, und da fühle ich mich fremd, manchmal oder andersartig, und irgendwie so, komme ich nicht an, doch, es ist schwierig, was jetzt angeht, von meiner Kindheitsvergangenheit, mit dem wie ich nach Deutschland kam, hatte ich doch schon, natürlich in der ersten Zeit, also, wie gesagt, wie sind zuerst nach Erfuhrt, doch nicht nach erfuhrt, es war eine andere Stadt in Sachsen, und ich konnte am Anfang gar kein Deutsch, also alle wir, und dann, an der Schule 
, war es schon so, dass es oft schwierig war, dass ich irgendwie nicht verstanden habe, was einfach gesagt wurde, und einfach so verzweifelt war und dachte, ich kann jetzt diese Aufgabe nicht lösen, ich verstehe es nicht, ich verstehe die Sprache nicht. Ich habe meine Sitztnacbarin war auch konnte auch russisch sprechen, sie konnte ein bisschen besser als ich zu dem Zeitpunkt und ich habe mich immer so abhängig Gefühl von anderen Menschen. Und gibt es ganz blöde Geschichte, ich weiße es, ob Dinge total bescheuert jetzt hier ist, aber es gab ein Punkt, wo wie Pause sollten wir zu Milchgetränke bestellen, für die Pause und da kam ein Mädchen (ein Elters) auch hat das auf russisch für mich übersetzt nach Milchgetränke gezeigt wir konnten die aussuchen ich habe selbst verstanden, habe mich eins ausgesucht und ich dachte, dass es ist Bananenmilch, das war aber Zitronenmilch und ich hab bewusste das nicht und habe jeder Pause bekommen, ich fand es so eklig, ich habe es jedes mal aufgemacht, getrunken und immer probiert, ob mir das schmeckt, aber das schmeckt mir einfach nicht. Und ich habe das immer unter die Bank gestellt, jede Packung halbgeöffnet wieder und das verheimlicht das keinen gesagt, weil ich mich so, ich weiße nicht warum, ich hatte das Gefühl, dass ich jemanden was sagen kann, ich habe mich irgendwie so nicht also...weil ich dachte, ich habe ein Fehler jetzt gemacht. dann liegt es bei mir. Ich habe das jetzt irgendwie falsch gemacht oder so und das es schon so ein bisschen solche Gefühl von...irgendwie ..ja ..nicht so richtig reinkommen, irgendwie fremd sein es war danach Bayern gezogen sind es gab seit irgendwie … eine kleine Stadt waren alle Nachbarn aus dem Fenster geguckt, ich bin so irgendwie die Treppe hoch und zwei ältere Frauen standen nach Fenster und die eine und da konnte ich schon mittlerweile Deutsch, eigentlich auch ziemlich gut und die sagte so „da kommt jetzt die Weißrussin“ und ich gegen halt die Treppe hoch und dann sie haben mir plötzlich gesehen und geschämt, wussten die nicht, ob ich verstehe oder so und ich habe so gesagt „ich bin nicht weiße Russin“ bescheuert und ich habe auch schon bemerkt ich bin da jetzt fremd. Die Leute gucken und die denken, und reden und keine Ahnung, das ist , wir sind halb fremde jetzt erst mal hier. Also klar, das ist schon so, aber das hat sich mittlerweile total verändert, also... 
- Im Bezug auf dich selbst 
- Im Bezug

-Auf mich selbst, es ist nur auf mich selbst, es hat sich das verändert, weil...also... jetzt was die Migration angeht 
-Wie lange bist du hier? Also.. Wie lange es ist hier gekommen? 
-Ich bin 1994 Jahr gekommen.. genau...also jetzt rechnen rechnen paar Jahren also schon... 
-24 
-Ja, fast mein ganzes Leben Ich war 6, als ich hier gekommen bin, jetzt bin ich 31. Ich bin hier schon mehr zuhause als in Russland, weil ich nie in Kasachstan oder irgendwo anderes also...weil ich jetzt in Russland bin, dann fühle ich mich da fremd, so das klingt und bin

auch anderen fremd, mit mein großen Akzent und alles für die bin ich halb Deutsche so.. hier bin ich mittlerweile für die deutschen Deutsche und viel deutsche Russin also du bist, bist überall die Ausländerin oder so. Und ich glaube dass ist fremd macht, die Definition das Gefühl, was man selbst hat....und ja...dieses nicht in der Gesellschaft funktionieren können, oder das Gefühl haben... 
-Oчень хорошо, очень хорошо. Минуточку. Вопрос — Was sind für dich die Anderen? Wer ist das? 
-Ohh Gott, das ist schwierig. Ich persönlich versuche, es zu umgehen, das überhaupt so zu sehen oder zu sagen. ich weiß das funktioniert das wahrscheinlich nicht immer das wird.. für mich auch nicht funktionieren 

-Ich? Ich finde es eigentlich, ich versuche da keine Trennung zu machen, weil ich nicht verstehe ,wo ich trennen kann. Also was sind die Anderen, was bin ich. Ich meine vielleicht, Auf selbst keine genau was bin ich. Bin ich wieder Russin wieder noch Deutsche wieder Ukrainerin, also ich bin halt eine Mischung, ich bin halt am ersten wahrscheinlich Deutsch-Russin, oder Russisch-Deutsch mit ukrainischen Einschlag, mit polnischen Anschlag, die in Deutschland lebt, aber was sind für mich die Andren? Sind für mich die anderen die deutschen? Und ich bin deutsch Russin? Oder sind für mich die andren alle anderen Ausländer? Also, ich finde es schwierig, und ich glaube solange wir die andren 
-Sind die anderen Künstler oder nicht Künstler?
-A ja genau, das stimmt, wenn ich sage, wir sind die Künstler, und die anderen sind die Normal arbeitende Menschen, oder so , klar, man kann tausend Grenzen ziehen zwischen allen. Aber ich versuch eigentlich diese Grenzen zu umgehen. So gut es geht, ich habe einen total durchmischten Freundeskreis, mit sehr unterschiedlichen Migrationshintergründe, 
und finde das eigentlich 
-Hast du deutsch deutsche, also..
-Freunde, die nur deutsch sind? 
-Die nur Deutsche sind, ja. quasi, nur.
-Ja, wobei ich bei denen auch nicht 100% weiß, tatsächlich nicht so viele, aber bei 2 glaube ich, die sind deutsch, also, die haben zumindest das deutsche Eltern, und sonst, aber sehr viele, also der Rest ist glaube ich, eigentlich durchmischt .
-Anders
-Es ist andres, ja. 
-Ja, genau, diese Grenzen kann man überlall ziehen, es gibt immer die anderen, aber ich glaube nicht das es einen weiter bringt oder ich möchte das nicht so denken. Weil, ja, also, ich dachte, wenn wir aufhören uns irgendwie als eins zu sehen, oder als, das hört sich jetzt vielleicht esoterisch an, als eine gemeinsame, ich will noch nicht mal sagen, Nation, aber ich fühle mich persönlich auch eher, als Nomaden irgendwie, ich habe jetzt nicht das Gefühl, ich weiß nicht ob es gut ist, ich habe nicht das Gefühl, ich fühle mich nicht verwurzelt, das hat bestimmt auch sehr schlechte Sachen, die es mit sich bringt, aber..
- Du bist nicht verwurzelt, du fühlst.. 
- Ich wusste nicht wo, ich wusste nicht wie, ich habe das nicht, ich bin so, ich bin das, und es ist mir, ich wusste auch nicht, für mich ist auch der Begriff Heimat, ich könnte es nicht irgendwie erklären , deswegen verstehe ich nicht was ich sagen sollte mit die Anderen, und weil wir sind alle irgendwo andersartig, und ich persönlich finde es eigentlich super schön und vielfältig und interessant, auch die Verbindung von allen . Genau, glaub auch, dass da die Zukunft hingeht, dass
- Das geht nicht, du musst jetzt rausgehen, das stört mich jetzt, er ist nicht da, du findest ihn nicht, vergiss es einfach, mach die Tür zu, du kriegst es nicht vor 5, nein, tschüss, закрывай дверь. нет, ты сказала, интересно, мне показалось, что трудно вот для себя verifizieren, да, в этом потоке кто ты такой, трудно определить, кто ты есть, потому что ты путешествуешь,
-или почему? Потому что ты, не живешь на одном месте, понимаешь, мне просто кажется, что немцы, которые ….поехали дальше, хорошо. 
Ну это ты сказала, вопрос такой was heißt es anders zu sein,ты сказала, есть разные варианты, хорошо. Was bedeutet für dich deutsch zu sein, тоже смешной 
es ist schwierig zu beantworten , es gibt halt die Klischees, ja, ich merke selbst, dass ich mich manchmal eingegriffen fühle, wenn Leite sagen, also die halt nicht deutsche sagen, ja, aber die deutschen sind so und so, dann immer, so Sachen wie die sind so pragmatisch, oder unfreundlich, oder die haben kein Humor, und so, das finde ich irgendwie doof, und denke mir hää, das ist voll gemein, was soll das, und manchmal sag ich selbst, ja, das ist voll deutsch jetzt, wenn Leute so, übergenau sind, oder so pinnerlich, oder irgendwie dann sage ich das auch, dann fühle ich mich nicht deutsch in dem Moment. Wenn aber jemand es zu mir sagt, dann fühle ich mich eingegriffen also ich bin irgendwie beides, so 
Aber jetzt mal abgesehen von jetzt Klischees, oder von irgendwas..
-Давай так, что в тебе deutsch?
Für mich? Okay. Was es für mich bedeutet deutsch zu sein? 
И что в тебе немецкого?
Was bei mir deutsch ist, okay.
Deutsch ist auf jeden Fall die Sprache, die ich am Besten sprechen kann, obwohl es nicht meine Muttersprache ist, mittlerweile. Ich am einfachsten sprechen kann, in der ich schreibe, in der ich arbeite, in der ich schon irgendwie zuhause bin, Deutschland ist jetzt ein Land, was jetzt doch ein Zuhause geworden ist. Ja, das ist jetzt meine Basis.
Ja, in meiner Familie von der väterlichen Seite, Deutsch, sie sind quasi deutsch Russen mit den anderen Einschlägen. Diese Sache von wegen, ich bin deutsch und ich bin so und so, sie ist schwierig für mich, sie ist halt schwierig generell mit der ganzen Geschichte, es ist einfach schwierig zu sagen, und ich glaube vor allem wenn man so eine Geschichte hat, oder wenn man deutsch und russisch und polnisch ist, diese ganzen. Also.
eben, was Deutschland in Russland gemacht hat, und man hat beides, man hat eine Familie 
Und de Russen haben gegen die Deutschen gekämpft. Und so. Es ist beides drin, deswegen ist es ein bisschen. Ohh Gott ich finde diese Frage echt schwer. Ich weiß es nicht, ich weiß nicht was in mir deutsch und was es für beutetet, Ich weiß es nicht ob ich das einfach nicht hinterfrage, oder warum, ob es mir einfach egal ist, ob es diese Entwurzelung ist. Was heißt egal, aber. ich fühle mich nicht Deutsch-deutsch und auch nicht russisch-russisch und ich fühle mich nicht russisch-ukrainisch oder ich fühle mich halt, einfach wie ein Nomade. Ich mag das aber auch als bisschen globaler zu sehen. 
-Ок. Это oтлично.
- Wenn man Deutschland sagt, es ist wie jetzt gesagt mein Zuhause, wo ich lebe, wo ich mein Zuhause gefunden habe. Für mich ist es mittlerweile einfach multikulturell, vielfältig auch irgendwo, wird es auch, ich glaube man muss es sehen und akzeptieren, dass das 
Ein Land ist, was sehr viele Facetten hat, und sehr viele unterschiedliche Menschen mittlerweile hier wohnen und das ist wie es ist, das ist die Gegenwart und da geht auch die Zukunft hin und ich glaube, das ist auch gut zu sehen.
- Das es so multikulturell geworden ist
- Ja, genau, und ist auch gut. Das ist auch schon lange ein Einwanderungsland. Was ich empfinde. 
-Не знаю, Алoнчик, это вопрос, я тоже не знаю. 
-Das Gefühl von Heimat was ja manche Menschen haben, oder viele, wahrscheinlich, zu einem Land, oder zu Deutschland. Das ist mein Zuhause, meine Heimat
das habe ich jetzt nicht, das habe ich auch nicht zu Russland. Ich glaube dieses Gefühl, das habe ich einfach nicht, generell nicht. Am Ersten vielleicht sogar noch zu Kasachstan, was aber total bescheuert ist, weil ich da mit 6 Jahren weg bin, und nie wider da war. Aber das war halt, ich bin da geboren, Das war das erste Haus, und da habe ich noch ganz viele Erringungen. Da war noch die Familie auch irgendwie zusammen und alles. Deutschland ist halt jetzt mein Zuhause, ich kann mir aber vorstellen, jeder Zeit, wenn das irgendwie alles stimmt, ich könnte mir vorstellen, wo anders zu leben, ich könnte mir auch vorstellen,
mit Arbeit und alles drum klappt könnte ich auch wo anders wohnen und wo anders arbeiten und auch für Monate weg und hierher, ich kann das komplett ohne Probleme, also Reisen und alles und da kann ich mich in dem Moment auch da zuhause fühlen.
Ich fühle mich in Deutschland zuhause, aber ich kann auch wo anders hin. Aber ich habe das nicht dieses innige Gefühl das ist mein Zuhause, das ist meine Heimat. Wenn ich die Menschen habe, die ich brauche, dann kann ich eigentlich überall sein. Das habe ich einfach nicht in mir drin. Aber ja, 
-Интересно, интересно, у меня такого тоже, не могу сказать,
следующий вопрос у нас такой. Was ist modernes Deutschland für dich, quasi jetzt, in dem Moment und in einer Perspektive 
Und in einer Perspektive? Wie ist es? 
-Ну как, Entwicklung 
-Also, Wie was weitere Entwicklungen dadurch sind.
Also modernes Deutschland, Moment, ist ein Einwanderungsland, es ist ein Land, das viele Menschen grad emigrieren und flüchten und so weiter. Die Situation grade ist, ein bisschen, schwierig, 
- Продолжайте
-Es gibt ein Paar Perspektiven, die mir schon Unbehagen machen 
- Welche denn? 
-Na ja, AFD, und die ganzen Entwicklungen. Und eben dieses, was wir auch am Anfang hatten, Thema Fremdheit, dieses Fremdenangst, die ich gerade spüre. 
-In Deutschland?
-In Deutschland. Angst vor dem Fremden, Angst, dass einem was weggenommen wird. Das halt sehr geschürt wird. Und Ich hoffe, einfach, dass wir uns nicht in diese Richtung, in dieser Perspektive weiter entwickeln. Und ich glaube, dass ist da sehr wichtig gerade dagegen anzugehen. Jetzt, im Moment, aktuell. Und das Deutschland so anzunehmen, wie es ist, ein Land, was vielfältig ist und das so weiter sein soll. Also, das eben, die Menschen annehmen, das ist für mich eigentlich ganz wichtig und versuchen da für uns einfach
ein gutes Zusammenleben zu entwickeln, was natürlich Arbeit bedeutet und alles, aber, ja.
Так, хорошо, was sagt deine Familie zu der Flüchtlingskrise? 
Meine Familie, also. Also, meine Schwester hat eigentlich die gleiche Meinung wie ich. Sie ist auf meiner Seite. Gegen AFD. Sie ist älter. Da bewegen wir uns beide in Richtung links.
Gegen Rechtsextremismus, gegen Fremdfeindlichkeit und so weiter. Das liegt daran, dass wir beide schon gebildet sind, und uns schon eingeigelt haben, glaube ich, erarbeitet. Also, die ist da schon so, meiner Meinung. Mein Vater, weiß ich gar nicht ganz genau, was er darüber denkt. Ich vermeide manchmal mit ihm über Politik zu reden. Weil, ja, er manchmal so komische Meinungen hat, die er irgendwo aufgreift, die seine Kumpels, oder seine Leute, in seiner Umgebung ihm sagen. Also, ich weiß es grade nicht genau was seine Meinung ist. Also, er hat einerseits, er hat einen geflüchteten Freund, und er versteht ihn voll gut und 
dass er nicht arbeiten darf, ist voll doof. Und in seiner Umgebung, dann irgendwie paar Monate später, kann er aber sagen, ja, mit AFD, hatte ich ein paar Sachen verstanden, und so. Wo ich mir denke – hää? Der ist nicht fremdenfeindlich oder gar nicht, also gar nicht. Er ist ja selbst, ich meine richtig gut deutsch sprechend. Er hat auch ausländische Freunde in seiner Umgebung. Aber manchmal, kommen so Sachen, politische, mmm... ich weiß nicht wo es her kommt. Und anscheinend, ich habe ja nicht so viel Kontakt zu den Familienmitgliedern, so generell, oder wir. Aber ich weiß, einer von normalen Menschen meiner Familie, in Deutschland. der ist Cousin. 
-Also, der, was ist das? 
-Das ist der Sohn, von einem Bruder meines Vaters. Ich weiß nicht wie man es nennt.
Er und seine Familie, die sind so halbwegs normal. Was heißt nicht kriminell, nicht Alkohol abhängig, hoffe ich, und er anscheinen, postet er so Propaganda bei „Одноклассники”, oder wie das heißt. 
-Von AFD?
-Ja, Also, dass er die Sachen von denen liked und teilt. Hat mir meine Schwester erzählt, ich bin ja nicht da. Ich weiß es nicht wie es bei dem Rest aussieht, aber das krieg ich jetzt alles mit, dass es grade viele bei Oeto gibt, die irgendwie, wahrscheinlich hierher als Jugendliche gekommen sind, und dann irgendwie sich einleben mussten, was auch schwierig war.
und diese Haltung vertreten: wir sind jetzt hier. und..
-Wir sind die Deutschen. 
-Ja, wir sind die Deutschen. Oder wir haben das Recht hier zu sein, und die nicht. Und irgendwie haben das Gefühl irgendetwas verteidigen zu müssen. Ich weiß es nicht woher das kommt, finde ich auch ganz schrecklich. Aber ich weiß es nicht, warum es welche gibt, die dann tatsächlich das auch propagieren. Ich weiß es nicht, ob er sie wählt. Aber er liked das und er glaubt das, was er dann sieht, im Internet. Weil, manche das einfach nicht reflektieren können, was vieles Propaganda ist, oder das vieles Hetze hat. Und dann irgendwie manche Menschen das Gefühl haben, sie müssen das verteidigen. Was auch immer verteidigen, und was auch immer wählen. Das ist für mich diese Fremdfeindlichkeit und Fremdenangst, die Angst, dass einem was weggenommen wird. Und das ist tatsächlich auch bei meiner weiteren Familie anscheinend irgendwo vertreten. Und meine Familie in Russland, ja, die verstehen es gar nicht, warum, als ich da war, ich habe eher von allen Seiten, Familie nicht Familie. Was ist mit den geflüchteten, ihr nimmt die einfach so auf? Kommen die nicht nur einfach um das Geld zu bekommen. Das ist einfach ein komischer Blickwinkel von außen. die verstehen es gar nicht, warum hier in Deutschland hier aufgenommen werden. Also, je nachdem wer... 
wer 
-Ja genau, genau. 

-Genau. Diese Verwandten in Russland, die sind, auf jeden Fall, sehr manipuliert von Fernsehen, Putin und alles, also, die glauben das alles. 
-Хорошо. Was ich meine, ich weiß Hast du eine Fluchtgeschichte in deine Familie? 
-Ja, also, ein mal väterliche Seite ist das so, dass ich überlege also der Opa und also die Eltern von mein Vater, die ,auf jeden Fall, die wurden auch geeignet bzw. bei meiner Oma war das so bei der Mutter von mein Vater, die kam ja dann irgendwie auch nach Hause und hatte dann also konnte nicht in das Haus reingehen und das wurde ihr quasi und der Opa hat sie auch aufgenommen und alles und die mussten dann auch flüchten. Lassen sie halt den eigenen Halt auch Besitzt und so und genau die sind quasi deutsch-russische Ursprung. 
-Wann das war? 
-Mein Vater fragen 
-Sehr interessant, weil... 
-Weil er genau da war 

-Geschichte ich kann mir vorstellen. Zweite Weltkrieg oder vor zweite Weltkrieg 
-Ja, es war schon um die Zeit 
-Понимаешь, просто, когда мы потом, тебе расскажу, просто выселять в течении ночи. Их выселили просто и вывезли в Казахстан 
-Genau, eine gegen nach Kasachstan und die andere nach gegenhalte Sibirien genau und 
die die von meine Mama, die Seite meine Oma ist ja hat ja polnischer Hintergrund mein Opa er hat ukrainischer Hintergrund genau und die haben sich in Kasachstan auch kennengelernt. Sie waren schon beide da

-Und die wurden auch da geschickt? 
-Genau weil sie immer unterschiedliche russisch und genau wann auch geschickt und zuerst in Nord Kasachstan glaube ich kennengelernt und danach nach Süd Kasachstan und da in Süd Kasachstan quasi ich war geboren haben sie quasi so genau die wohnen da auch ja also der Hintergrund des Opas ist ukrainische und Oma polnische auch das kann man dazu 
-Cпроси, Алoнчик, если у тебя будет возможность, спроси папу, мне кажется это было бы интересно 
-Wann genau das war und wo genau das war? 
-Эту историю, если он может тебе ее описать. Помнишь ты тогда вот описывала историю про бабушку, что она пришла, да вот эту историю, помнишь ты рассказывала мне ее, 
да? Это вот чья была бабушка? Папина или мамина? 
-Beide erzählt war das die Fabrik arbeitet hat Opa kennengelernt in Kasachstan 
-Это было уже в Казахстане 
-Это было уже в Казахстане 
-Аааа ну вот. а эта история просто потому, что понимаешь, тоже история, которая связана фактически с немцами, задним числом и с войной. ты понимаешь, да, чтоб если не было войны, грубо говоря, то никто бы русских немцев не стал бы трогать в России. я так думаю. Понимаешь, вообще вся эта история началась после войны переселение народов. Хорошо. продолжаем разговор. скажи как было твое детство? Как ты чувствовала себя счастливой? Почему? 
so ganz anderes wie war meine Kindzeit? Also in Kasachstan, ich erinnere mich an ganz viel in Kasachstan da war ich 6 Jahre alt also mit 6 Jahr Übergang zu 7 ich bin nach Deutschland gekommen, und bis dann hatten wir ein Haus also so eine Art Bungalow, die Häuser waren so ein aneinander gebaut, an zwei anderen Familien, die eine waren noch Freunde von uns, mit zwei Kinder – Junge und Mädchen, mit den habe ich gespielt. Wir haben einen großen Hof und ein Garten mit Obst oder so, mit Apfelbaum und Erdbeeren und Tomaten und drei Hunde und die Katze. Und meine Schwester ist schon in die Schule gegangen. Und ich war allerdings nicht im Kindergarten, weil meine Oma gesagt hat, ich war so klein und so sanft und großmütig 
-Pадуйся 
-ah so, ja meine Oma hat auf mich aufgepasst, die Mutter von meiner Mama, genau die Großeltern von meinem Papa haben dort auch gewohnt aber ein bisschen weiter. Und die Oma von meiner Mama ahh die Mutter von meiner Mama so meine Oma, die hat immer auf mich aufgepasst. 
-Почему вы уехали? 
-Почему? 
-Ну да, если все было так хорошо. 
-Hmm, ja für meine Eltern war das irgendwann die Entscheidung entweder nach Russland oder nach Deutschland. Ich weiß gar nicht, ob die Option bestanden hat in Kasachstan zu bleiben, weil natürlich gibt es einige Deutsch-Russen, die noch in Kasachstan geblieben sind, obwohl sie das alles mittlerweile, obwohl sie haben jetzt die Ansprache auf kasachischen und alles also viele von uns, von unseren Freunden, Verwandten sind damals weg, auch die die neben uns gewohnt haben, die sind auch nach Deutschland…

-Das weiß ich, das war eine riesige Welle 
-Das war eine riesige Welle, genau und meine Eltern haben sich dann entschieden, für Deutschland, weil sie glauben, dass wir hier eine bessere Zukunft haben. Und meine Oma sagt zu mir oder wer war das... dass sie glaubt, dass sie sich nach Deutschland entschieden, haben auch wegen Freunden, die da hier sind und überredet haben und gesagt haben, Fotos geschickt haben, so guckt mal, hier ist es so sauber, die Straßen sind so sauber und so wir haben so Fotos geschickt von den Straßen tatsächlich und von den Einkaufsläden, wie sauber und modern da alles ist, klar es ist damals natürlich wann man in Kasachstan wohnt oder was weiß ich, - alles schon und sauber und gut, da gibt es genug Geld.... einfach so das war die Entscheidung, glaube ich, dass wir eine bessere Zukunft haben oder die Kindern eine bessere Zukunft haben einfach so, deswegen haben sie sich irgendwie für Deutschland entschieden und...genau mit der einen Familienhälfte von meinem Vater sind je alle nach Deutschland, die Deutsch-Russen sind, und die von meiner Mama sind alle nach Russland, die noch nicht in Russland waren. Sie sind natürlich Die gar kein deutsche Wurzel los, d.h. sie können auch nicht so einfach hin. Der Plan war zwar eigentlich, dass meine Oma sodass sie nachkommt, aber ich glaube das hat einfach nicht geklappt, aus welchem Grund immer. 
-So, sie ist da geblieben? 
-Die sind nach Russland 
-Die sind nach Russland.... 
-Die sind nach Russland, in Kasachstan ist keiner mehr geblieben. Die Seite von meiner Mutter ist nach Russland, 
-Wer? 
-Alle, und von meinem Vater nach Deutschland. 
-In Russland? Ja, also, jetzt persönlich? oder...
-Ja, einfach, ich meine, sind sie, ist es nicht so gedacht
- Wer jetzt alle? Meine Oma ist jetzt 89. Der Opa ist verstorben, vor seit 15 Jahren schon. Meine Oma ist natürlich schon sehr alt.
-Sie lebt alleine?
-Die lebt alleine. Aber, weil sie das auch so möchte. Die leben alle in einem ganz kleinen Dorf. Da ist auch der Onkel, also der Bruder von meiner Mama und so. und ein paar Verwandte. Sie möchten die Oma zu sich holen, aber sie möchte es nicht. Aber sie sind ja alle ein bisschen schwierig. Also ich weiß es nicht. Ja, schon.
-Also, sie ist nicht ganz alleine.
-Nein, nein. Die sind ja in so einer Wohnung, wo die ganzen Verwandten alle bei aneinander sind, und unter sich gucken, kennst du ja auch, sie besuchen sich gegenseitig und kümmern uns sich herum. Und genau. Und die Oma wollte es aber. Die meinte sie möchte in dieser Wohnung halt bleiben, bis sie halt stirbt. Sie schafft es ja. Sie ist ja super stur. Sie sagt so: ich mache das, ich schaffe das alleine. Sie fühlt sich ja nicht wohl bei dem Onkel und seiner Frau, und so, sie möchte da nicht hin und deswegen möchte sie in dieser Wohnung alleine wohnen bleiben.
-Was für eine Frau, deine Großmutter.
-Auf jeden Fall! Sie hat noch viel durchgemacht und wie sie mit 13 weise war. Ich meine, 
sie hat mir auch eine Geschichte erzählt, das hat damit wahrscheinlich nichts zu tun. Aber, die meinte, es war ein Tag, wo es schon vorbei war, aber irgendwie waren sie noch abhängig von ihren Verwandten und die Probleme, und die war noch bei anderen Verwandten gelebt.
was Wahrheit genau 100-prozentig ist, weil, manchmal vermischen sich die Dinge, wenn man Alter hat, und irgendwie war sie so verzweifelt, dass sie irgendwie sich vor ein Auto geworfen hat, oder stehen geblieben ist, und der hat aber angehalten und hat sie nicht getroffen, dann hat er zu ihr gesagt, was machst du hier, was soll das? Komm!
- Wann war das? 
-Ich weiß es nicht, bei meiner Oma, es ist so, das Problem ist, dass sie springt, von da nach da, nach da, dass ich mich nicht mehr auskenne, wo sie gerade ist. Aber as war schon nach dem Krieg und alles, wo sie auch schon, aber selbst dann war auch die Zeit schwierig, das

musste auch die Zeit gewesen war, wahrscheinlich als wir schon nach Deutschland sind, vielleicht oder so. 
-Aha, wo sie quasi alleine war.
-Ja, also, genau.
-Was hat er darüber gesagt?
- Das sie so was nicht machen kann, dass er sie jetzt nach Hause bringt, dass sie sich beruhigen soll und sie hat es niemandem mehr erzählt, hat sich irgendwie beruhigt und hat danach so was nie wieder gemacht, aber sie meint, es war so ein Punkt, ein Mal, wo sie, normalerweise ist sie so nicht, dass sie so aufgibt, oder irgendwas, aber zu dem Zeitpunkt hat sie sich da irgendwie, ich weiß nach nicht mehr was da der Auslöser da war. Ja, genau. Ja, es sind halt alles ein bisschen schwierige Verhältnisse, man spürt eigentlich schon die Spuren von den Zerwürfnissen oder Zertrennungen und so überall in der Familie. Ich weiß es nicht, ob es alles mit dem Krieg zusammen hält, oder mit was, aber es sind halt. Es gibt kaum einer normaler Mensch in meiner Familie., aber ich weiß es nicht, ob es alles daran liegt, aber es sind schon viel, einfach sehr viel, wie soll man sagen, Würden, keine Ahnung, was da mit sich zieht, aber oder ich frage mich manchmal, oder sehr oft, warum es keiner so schafft, irgendwie ein normales..
-Leben zu führen.
-Leben zu führen.
-Очень сложно. Мне кажется, das ist so Selbstverständnis von etwas.Как бы понимаешь, что человек думает сам про себя, как он себя видит, в картинке.
Коротко. Скажи мне, хотелось тебе уезжать? как ты это описаешь, я просто вернусь сейчас, да, коротко, такой тоже скачок, как у бабушки. Вот ты сказала, там Obstbäume, там то,сё,звери, бабушки,дедушки, животные. Вот тебе хотелось уезжать? Тебя вообще спрашивал кто-то?
-Нет, меня не спрашивал​ никто.
Тебя не спрашивал никто.
Mich hat keiner gefragt. Soweit ich mich erinnere auch, weil das ist natürlich auch 
die Erinnerung, was davon richtig ist und was nicht. Nein, ich wollte nicht weg fahren. Ich weiß auch die erste Zeit, wo ich hier war, in Deutschland, wollte ich eigentlich zurück. Oder zumindest ich habe ja die Hunde vermisst, und die Katze, die Tiere und das Haus, und dieses draußen sein und mit Kindern spielen. Es war halt schon ganz anders .Ich habe das schon vermisst die erste Zeit, und ich hätte das nicht, wenn ich weg muss. Jetzt im Nachhinein, finde ich das, glaube ich mal, schon gut. Glaube, für mich ist es schon besser, ja, jetzt, als in einem Dorf in Kasachstan, aber, da wollte ich nicht weg, nein.
Und deine Schwester?
Ich glaube, sie wollte noch weniger weg. Ich erinnere mich an, zum Beispiel am ersten Schultag nicht in der ersten Klasse, sondern in Bayern, dies meine Schwester ist glaub ich mal in die dritte oder vierte Klasse gekommen, und ich in die erste, noch mal, weil ich dann, nur ein Ende von einer mitgemacht habe, und da hat sie, glaube ich mal, sogar geweint. Ich weiß es nicht mehr. Ich glaube, sie wollte dieses Umziehen und weg von den Freuden, und so.Ich glaube, für sie war das sogar noch schwieriger. 
- Ja, auch generell, immer dieses. In Kasachstan war sie auch schon in der Schule und alles.
-Was macht sie jetzt überhaupt?
-Die hat BWL studiert und arbeitet.
Wo?
In Bayern, also studiert hat sie in Weiden. Und jetzt arbeitet sie aber in Nürnberg. Also, so eingestellt als Leiterin und so, ja.
То есть такая карьера?
Na ja, so eine beständige Arbeit. Sie hat ja ein ganz anderes Leben, als ich. Die so eher beständig. Normale Arbeit und so was. Ihr ist die Sicherheit wichtig, also die finanzielle Sicherheit zu haben, als mir.
Хорошо. Hast du eine Erfahrung mit dem Krieg?
- Ich persönlich mit dem Krieg? Nein, nur in der Vergangenheit, nur durch meine, also, ich selbst war nie im Krieg.
War jemand aus deiner Familie im Krieg?
- Genau, meine Großeltern, also, mein Opa von, also, der Papa von meiner Mama, der hat auch eine Schusswunde in der Schulter, der hat so ein Loch da, aus dem Krieg.
- Wunde?
- Wie ich mich erinnere, er hat immer Scherze gemacht. Ein deutscher hat mich gebissen. Aber das war eine Schusswunde. Er war im Krieg und hat nie davor erzählt. Mir nicht, aber mein Neffe, den du hier kennen gelernt hast, der Slavik, der hat gesagt, bevor er gestorben, ist ihm ein paar Sachen erzählt hat. Ich weiß nicht ob es daran lag, dass es kurz von seinem Tod war, oder er ein Junger ist. Also, ich habe von meinem Opa nie Sachen über den Krieg gehört.
Aber hat Slavik dir erzählt, was er ihm erzählt hat? 
Nein, nur das er darüber angefangen hat zu sprechen, so ein bisschen. 
- Schade, aber 
-хорошо. Hast du.. ok, das halt. wie hat es jemand erlebt. Das hast du jetzt erzählt.
Welche Auswirkungen hatte es auf eure Familie, dieser Krieg. Der Krieg.
-Уже сказала. 
Уже сказала, да, но ты сказала, как бы речь шла именно, переселение, а сама война...
Welche Auswirkungen? 
Ну да. Ну что были все так zerrissen. 
Ja, allein, das wir jetzt, irgendwie. Ich glaube schon, dass es über Generation was macht, wenn du zum einen weggeschickt wirst, wenn du enteignet wirst, wenn du quasi deines Hauses, deines Heimes beraubt wirst. Vielleicht hat es war mit meiner Отношения zum Wurzel oder nicht haben, zu tun. Ich weiß es nicht.
- Wenn man gebetet wird zu gehen. dieses. Und das ist in beiden Familien passiert, sowohl die von meinem Vater, wie die von meiner Mama. Die wurden enteignet und übergesiedelt und waren dann in Kasachstan. Von Kasachstan wieder die einen nach Deutschland, die anderen nach Russland. Also dieses, von da nach da, dann teilweise waren die Großeltern, also Großväter noch im Krieg. Ich glaube, dass es noch einiges ausmacht, wie du einfach dein Leben lebst danach, und diese Zerrissenheit von dem ganzen und jeder ist irgendwo verstört. Und ich glaube schon, dass es sich irgendwie immer aufeinander übertragen wird, und ich glaube nicht, dass es viel darüber geredet wurde, über das was alles passieren wird. Vielleicht mit einzelnen Personen schon, aber es gab kein offenes wir reden jetzt miteinander, aber ehrlich gesagt, wie auch? Weil jeder irgendwie anders war. Also, wir sind dann irgendwie alle zerströht worden, sind auch viel zerstritten. Ich glaube, dieses auseinander reißen hat bestimmt auch damit zu tun, was auch immer in verschiedenen Richtungen. Allein auseinander reißen durch die Geschichte..
- Ereignisse. 
Ereignisse. Und halt eben auseinander reißen, was da einfach passiert in der Familie, dass man sich irgendwie entfremdet oder verstreutet, und so war das vielleicht einfach eine Auswirkung davon. Und ja, Das da schon viel Gewalt in der Familie dadurch auch ist, kann ich mir auch gut vorstellen, oder denke ich mir, sein muss, vom Krieg aus, weil alleine wenn man sich die Großeltern ansieht, die irgendwie Tod erlebt haben, Gewalt erlebt haben, Krieg erlebt haben, geben das irgendwie weiter an ihre Kinder. Ist ja klar, in welcher Form auch immer, in er Form, dass man verschlossen ist, oder so, oder dass man nicht so, dass man da einfach in sich trägt, und nicht verarbeitet hat, gibt man 100 prozentig weiter. 
Krass. Das ist hier genau so. Хорошо. Erzähl mir einfach irgendeine Episode, wo du dich не в своей тарелке себя чувствовала.
Не в своей что?
Тарелке. Also, nicht halt in seiner Haut.

Ich – mich?
Просто какой-то эпизод. 
Jetzt generell, oder auf das, als Kind.
Вот не знаю, ты помнишь такой эпизод?
Die eine, ich habe davon erzählt, es war das mit Milchgetränken
A ja,
-Das wäre was in der Richtung. Ja, da gibt es ganz viele Sachen, aber
- Ну кароче, ты не помнишь. Хорошо, поскольку у нас время drängt.
- Was sind noch die wichtigsten Fragen? Soll ich da noch nachdenken, oder hast du noch was anderes was du lieber?...
-Ну, не знаю, мне нужно чтобы ты мне рассказала про свое имя. Как это получилось, что тебя так зовут.
Что Алена, Хелена. Моё имя. Mein Name ist eigentlich. Also, mein richtiger Name ist Aljona Kin. Aber als wir nach Deutschland gekommen sind, wurde uns gesagt, oder nahe gelegt, dass wir alle Namen eindeutschen. Das heißt aus Aljona wurde Helene, was ich auch selbst bis jetzt verändert habe für mich, also in meinem Pass steht Helene, aber ich konnte mich nicht damit identifizieren. Und ich habe das in Helena genannt werden. Also, das ist jetzt meine Interpretation. Also, Helena steht nirgendwo. Und Kin, danach wurde in Kün verändert, also einfach eingedeutscht. Mein Vater – Lew in Leo, meine Mama – Galja in Gabriele, meine Schwester -Tatjana, Tanja, das hört sich immer noch deutsch. Das heißt wir müssten einfach all Namen eindeutschen damals.
- Müssten.
- Ehrlich gesagt, mir wurde gesagt, müssen. Ich glaube, aber im Nachhinein, das war eher so was, was meine Eltern gemacht haben, weil du willst ja erst mal dich irgendwie anpassen. Und wenn die Leute sagen, machen Sie das, das ist gut für sie, das hilft ihnen weiter. Ich weiß, dass wurde eher so von einem erwartet. Ich weiß nicht, ob wir gezwungen wurden, aber das wurde eher schon erwartet. Weil die auch gesagt haben, ich weiß noch, das ich damals eine Aljona in der Klasse kennen gelernt, in der fünften Klasse. Sie wurde meine beste Freundin. Das gab es natürlich einen riesen Drama, als ich meinen Eltern gesagt habe: Warum darf sie ihren Namen behalten und ich nicht? Und so was, weil die ja keine richtig deutsche Vorfahren haben, meinen sie. Warum auch immer.
-Weil wir deutsche Vorfahren haben, müssen wir die deutschen Namen nehmen. Auf jeden Fall...
Und was war die Drama? Du hast ja gesagt, das..
Ich fand es halt gemein. Dass sie ihr Name behalte dürfte und ich nicht, und ich war ja da, und sie hieß Aljona, und ich hieß Helena, obwohl mein Name auch Aljona ist. Und ich fand es total unfair. Und ich habe das nicht verstanden. Ich fand da richtig scheiße. Ich wollte meinen Namen auch nicht ändern. Und ich fand das so gemein. Und es gab dann irgendwie Trennen uns Schrei und so was. Meine Eltern haben dann erzählt, ja, das war dann damals so. Ich denke so im Nachhinein, sie wurden dazu gedrängt, oder denen wird gesagt, sie müssen, sie müssen sich anpassen, müssen Deutsche sein. Man hat ja versucht alles Mögliche zu machen, statt die Sprache zu lernen, und zu integreren.
Wir gehören dazu, das ist einfach schnell. Und dazu hat auch die Namensänderung 
- Geführt. 
Ja, genau, 
-Was für ein Namen? Kin? Woher kommt es?
-Wie meinst du das, woher kommt es? 
Wessen Name...
-also, vom meinem Vater. genau. 
Was bedeutet das? Kin. Weißt du es noch? 
Ne.
Also, Kin wie Kien, oder Kin, eher so Kasachisch, so zu sagen.
So weit ich weiß, wir haben es so ausgesprochen: Kiiin.
Also, Kin, eigentlich ein deutscher Name.
Also, Kin, nicht Kien. Und irgendwie müssten wir das zu Kün ändern. Weil Kün, ist halt deutsch. Vileicht, ah, ich verstehe nicht.
Und Kin nicht? 
Ich finde auch Kien wäre vollkommen in Ordnung gewesen. Aber alle die Kin, vielleicht was nur die Aussprache oder so. Vielleicht ist es auch dasselbe. Irgendwie Kin, Kün ist ja sehr ähnlich.
Also. 
Mussten alle, auch die anderen Verwandten, die Kin hießen, die müssten auch machen. 
Хорошо. Und was hast du dann gemacht, warum heißt du Helena Halena. Hast du das im Pass eingetragen lassen.
- Nein, eigentlich noch nicht. Das ist einfach man Künstler Name. 
Oh, du hast es nicht. Du kannst es doch. 
Ja, es kostet Geld. 
Es kostet nicht viel
Geld, oh, ich hasse so bürokratische Sachen, ich bin da ganz schlecht. 
An sich, an sich, kostet es kein Geld. 
Ne?
-Du gehst einfach, bei irgendwelcher Gelegenheit, ich habe es zum Beispiel beim Passverlängerung, da stand es bei mir Svetlana Efimova. Sie können jetzt Efimova weg tragen, weil es auch im deutschen Pass. Da es sowieso niemand versteht und immer das erkören muss. Steht in meinem russischen Svetlana Efimova For, und im deutschen Svetlana For, einfach.
Ja, klar, aber irgendetwas wegzulassen ist für die einfacher, als wenn ich sage, ich möchte jetzt meinen russischen Name dazu
Aber, Du hast einfach deine Geburtsurkunde,
-Ja.
-Dann kannst noch.
